
opusdei.org

Ein Kind Gottes muß
kontemplativ sein

Bei allem Respekt werde ich
niemals die Auffassung derer
teilen, die kontemplatives und
aktives Leben voneinander
trennen, als ob es sich um zwei
miteinander unvereinbare
Bereiche handelte. Ein Kind
Gottes muß kontemplativ sein,
das heißt ein Mensch, der
mitten im Lärm der Umwelt im
ständigen Gespräch mit dem
Herrn das Schweigen der Seele
zu finden weiß und der auf Ihn
schaut wie auf einen Vater oder
einen Freund, den man
grenzenlos liebt. (Im Feuer der
Schmiede 738)



17. Januar

Zweifelt nicht daran: Für euch,
Männer und Frauen der Welt, steht
jede Flucht vor den ehrbaren
Wirklichkeiten des alltäglichen
Lebens im Gegensatz zum Willen
Gottes.

Macht euch in dieser Stunde mit
neuer Klarheit bewußt, daß Gott
euch aufruft, ihm gerade in den
materiellen, weltlichen Aufgaben des
menschlichen Lebens und aus ihnen
heraus zu dienen. Im Labor, im
Operationssaal eines Krankenhauses,
in der Kaserne, auf dem Lehrstuhl
einer Universität, in der Fabrik, in
der Werkstatt, auf dem Acker, im
Haushalt, in diesem ganzen,
unendlichen Feld der menschlichen
Arbeit wartet Gott Tag für Tag auf
uns. Seid davon überzeugt: Jede noch
so alltägliche Situation birgt etwas



Heiliges, etwas Göttliches in sich, und
euch ist aufgegeben, das zu
entdecken.

Den Studenten und Arbeitern, die ich
in den dreißiger Jahren um mich
sammelte, pflegte ich zu sagen, sie
müßten lernen, das geistliche Leben
zu materialisieren. Ich wollte sie
damit vor der damals wie heute so
häufigen Versuchung bewahren, eine
Art Doppelleben zu führen: auf der
einen Seite das Innenleben, der
Umgang mit Gott, und auf der
anderen Seite, säuberlich getrennt
davon, das familiäre, berufliche und
soziale Leben, ein Leben voll
irdischer Kleinigkeiten.

Nein! Es darf kein Doppelleben
geben. Wenn wir Christen sein
wollen, können wir diese Art von
Bewußtseinsspaltung nicht
mitmachen; denn es gibt nur ein
einziges Leben, welches aus Fleisch
und Geist besteht, und dieses einzige



Leben muß an Leib und Seele
geheiligt und von Gott erfüllt
werden, dem unsichtbaren Gott, dem
wir in ganz sichtbaren und
materiellen Dingen begegnen.

Es gibt keinen anderen Weg.
Entweder lernen wir, den Herrn in
unserem alltäglichen Leben zu
entdecken, oder wir werden ihn
niemals finden. Es tut unserer Zeit
not, der Materie und den ganz
gewöhnlich erscheinenden
Situationen ihren edlen,
ursprünglichen Sinn zurückzugeben,
sie in den Dienst des Reiches Gottes
zu stellen und sie dadurch, daß sie
zum Mittel und zur Gelegenheit
unserer ständigen Begegnung mit
Jesus Christus werden, zu
vergeistigen. (Gespräche mit Msgr.
Escrivá de Balaguer 114)
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